
Vorwort

Das Evangelische Elisabeth-Krankenhaus erfüllt seine Aufgaben als eine Wesensäußerung der
evangelischen Kirche durch die Behandlung, Versorgung und Betreuung von Kranken und
pflegebedürftigen Menschen. Eine grundlegende Voraussetzung zur Erfüllung dieses Auftrages ist die
Schaffung eines umfassenden Qualitätsbewusstseins bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unseres
Hauses. Den Patienten als "Kunden" mit all seinen Bedürfnissen und Wünschen wahrzunehmen, diese in
adäquater und qualitativ hochwertiger Form zu erfüllen und damit die Patientenzufriedenheit zu erhöhen,
ist oberstes, von der Krankenhausleitung postuliertes Ziel.

Die demographisch bedingten Veränderungen in unserer Gesellschaft und die wirtschaftlichen Sachzwänge
haben unmittelbar Einflüsse auf die Krankenhäuser. Durch die ständige Optimierung der
Ablauforganisation in unserem Hause, die Umsetzung von medizinisch - pflegerischen
Behandlungsleitlinien, das transparente Informationsverhalten nach innen und außen, die messbare
Überprüfung der Ergebnisse unserer Qualitätsbemühungen sowie den sorgfältigen Umgang mit den uns
zur Verfügung stehenden Ressourcen wollen wir den wachsenden Anforderungen des Gesundheitsmarktes
gerecht werden.

Wir sehen in den sich schnell verändernden Rahmenbedingungen im Gesundheitswesen auch eine Chance,
durch unsere Lernbereitschaft, unsere Flexibilität, unsere motivierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
sowie unser abteilungsübergreifendes Denken und Handeln unser Krankenhaus in seiner besonderen,
familiären Prägung weiterzuentwickeln.

Hans-Georg Becker und Dieter Hewener
Geschäftsführung
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Einleitung
Unsere Klinik dient der Akut-Krankenversorung des Trierer Einzugsgebietes und hält als solche die
Hauptfachabteilungen Innere Medizin, Chirurgie, Plastische Chirurgie und Handchirurgie, Anästhesie sowie
die Belegabteilungen Gynäkologie/ Geburtshilfe und Augenheilkunde mit insgesamt 182 Betten vor.

Wichtige Ansprechpartner:
Hans-Georg Becker, Dieter Hewener, Geschäftsführung
Prof. Dr. Dr. med. Holger Schwerdt, Ärztlicher Direktor
Klaus Gallien, Pflegedirektor und Qualitätsmanagementbeauftragter

Verantwortliche für die Erstellung des Qualitätsberichtes:
Bernd Lauer
Klaus Gallien

Anschrift:
Ev. Elisabeth-Krankenhaus Trier gGmbH
Theobaldstraße 12
54292 Trier

Homepage:
www.ek-trier.de

Email-Adresse:
info@ek-trier.de

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Hans-Georg Becker und Dieter Hewener, ist verantwortlich für
die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

PLZ: 54292

Ort: Trier

Straße: Theobaldstraße

Hausnummer: 12

Krankenhaus-URL: http://www.ek-trier.de

Email: info@ek-trier.de

Telefon-Vorwahl: 0651

Telefon: 20920

Fax-Vorwahl: 0651

Fax: 25392

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

IK-Nummer

1 260720012

A-3 Standort(nummer)

Standort-Nummer: 0

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des
Trägers:

Ev. Elisabeth-Krankenhaus Trier gGmbH

Träger-Art: freigemeinnützig

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: Nein

Name der
Universität:
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses
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Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung

1 Hauptabteilung 0100 Innere Medizin

2 Hauptabteilung 1500 Allgemeine Chirurgie

3 Hauptabteilung 1900 Plastische Chirurgie und Ästhestische Chirurgie

4 Belegabteilung 2400 Frauenheilkunde und Geburtshilfe

5 Belegabteilung 2700 Augenheilkunde

6 Nicht-Bettenführend 3700 Anästhesie

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Besteht regionale
Versorgungsverpflichtung für die
Psychiatrie?:

Nein

Psychiatrisches Krankenhaus: Nein

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses

Es bestehen keine Fachabteilungsübergreifenden Versorgungsschwerpunkte.

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot

Erläuterungen

1 Spezielles Leistungsangebot für
Diabetiker und Diabetikerinnen

Durchführung von Diabetikerschulungen

2 Säuglingspflegekurse

3 Spezielles Leistungsangebot von
Entbindungspflegern und/oder
Hebammen

4 Aromapflege/-therapie

5 Audiometrie/Hördiagnostik

6 Sozialdienst

7 Spezielles Leistungsangebot für
Eltern und Familien

8 Zusammenarbeit mit
Pflegeeinrichtungen/Angebot
ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege

9 Atemgymnastik/-therapie

10 Beratung/Betreuung durch
Sozialarbeiter und
Sozialarbeiterinnen

zu allen Themen der Nachsorge wie Rehabehandlung,
Versorgung in anderen Gesundheitseinrichtungen,
Suchtberatung, Vermittlung von Kontaktadressen

11 Bewegungstherapie

12 Diät- und Ernährungsberatung

13 Entlassungsmanagement/
Brückenpflege/Überleitungspflege

Unsere Fachschwester für Pflegeüberleitung kümmert
sich u.a. frühzeitig um die Organisation der weiteren
häuslichen Versorgung

14 Ergotherapie/Arbeitstherapie Durch Kooperation mit externen Anbietern.

15 Kinästhetik

16 Manuelle Lymphdrainage

17 Massage
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Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot

Erläuterungen

18 Medizinische Fußpflege Durch Kooperation mit externen Anbietern.

19 Physikalische Therapie/Bädertherapie z.B. passive Therapien wie Elektrotherapie,
Fangobehandlung, Unterwassermassagen

20 Physiotherapie/Krankengymnastik
als Einzel- und/oder
Gruppentherapie

z.B. allg. Krankengymnastik, PNF, Bobath, Cyriax,
Manuelle Therapie, Krankengymnastik im
Bewegungsbad, Medizinische Trainingstherapie (MTC)

21 Rückenschule/Haltungsschulung/
Wirbelsäulengymnastik

22 Schmerztherapie/-management gezielt abgestimmte, schmerzreduzierende Maßnahmen
nach einer Operation

23 Spezielle Angebote zur Anleitung und
Beratung von Patienten und
Patientinnen sowie Angehörigen

z.B. Wundberatung, Ernährungsberatung im Rahmen
von Sondenernährung, Beratung zur Sturzprophylaxe,
Maßnahmen zur Vermeidung eines
Wundliegegeschwüres, Kontinenzberatung.

24 Stomatherapie/-beratung

25 Versorgung mit Hilfsmitteln/
Orthopädietechnik

Durch Kooperation mit externen Anbietern.

26 Wärme- und Kälteanwendungen

27 Wirbelsäulengymnastik

28 Wundmanagement Wir verfügen über zwei Pflegeexpertinnen für Dekubitus
(Wundliegegeschwür) sowie eine Wundexpertin nach
ICWe.V. (Initiative chronische Wunden)

29 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu
Selbsthilfegruppen

z.B. Koronarsportgruppe, Demenzzentrum,
Gefäßsportgruppe, Hospizverein, Palliativversorgung,
Suchtberatung,

30 Schwester für Pflegeüberleitung Umfassende Nachsorge nach der
Krankenhausentlassung, Pflegeberatung, Anleitung,
Besuche vor Ort, Hilfestellung bei häuslicher
Pflegeeinrichtung, enge Zusammenarbeit mit
ambulanten Pflegediensten und stationären
Pflegeeinrichtungen.

31 Palliativ Care Schwester Fachpflegerische Symptomkontrolle und spezifischer
Pflegemaßnahmen für Patienten mit eingeschränkter
Lebenserwartung und infauster Prognose. Eingehen auf
die Bedürfnisse palliativ-pflegerischer / medizinischer,
psychosozialer und spiritueller Bedürfnisse zur Erhaltung
einer höchst möglichen Lebensqualität unter
ganzheitlichen Gesichtspunkten

32 Pflegegutachterin Wir verfügen über eine gerichtlich zugelassene,
unabhängige Pflegesachverständige im
Gesundheitswesen zur Erstellung von Pflegegutachten
vor dem Sozialgericht.

33 Babyschwimmen
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des
Krankenhauses

Serviceangebot Erläuterungen

1 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

2 Rollstuhlgerechte Nasszellen

3 Unterbringung Begleitperson

4 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

5 Balkon/Terrasse

6 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer

7 Internetanschluss am Bett/im Zimmer über Wireless-LAN

8 Kühlschrank Auf Wahlleistungsstation in den Zimmern,
ansonsten auf den einzelnen Stationen

9 Rundfunkempfang am Bett

10 Telefon

11 Frei wählbare Essenszusammenstellung
(Komponentenwahl)

tägliche Abfrage durch unsere
Verpflegegungsassistentinnen

12 Cafeteria

13 Fitnessraum Nutzung gegen geringes Entgelt

14 Frisiersalon

15 Internetzugang an separatem Stützpunkt

16 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten

17 Kirchlich-religiöse Einrichtungen

18 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und
Besucherinnen sowie Patienten und
Patientinnen

19 Kulturelle Angebote u.a. regelmäßige Vernissagen, Musikdarbietungen

20 Parkanlage

21 Rauchfreies Krankenhaus

22 Schwimmbad/Bewegungsbad Bewegungsbad

23 Besuchsdienst/„Grüne Damen“

24 Dolmetscherdienste

25 Seelsorge

26 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer

27 Bibliothek

28 Abschiedsraum

29 Diät-/Ernährungsangebot

30 Getränkeautomat

31 Nachmittagstee/-kaffee

32 Fortbildungsangebote/
Informationsveranstaltungen

33 Tageszeitungsangebot

34 Beschwerdemanagement

35 Patientenfürsprache

36 Sozialdienst

37 Aufenthaltsräume

38 Patientenfürsprecher /
Beschwerdemanagement

EV. ELISABETH-KRANKENHAUS TRIER - QUALITÄTSBERICHT 2008

ABCDBNFGHIJ



A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

trifft nicht zu

A-11.2 Akademische Lehre

Akademische Lehre und weitere
ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten

Kommentar/Erläuterung

Dozenturen/ Lehrbeauftragungen an Hochschulen
und Universitäten

Prof. Dr. Dr. med. H. Schwerdt: Durchführung der
Ringvorlesung "Einführung in die klinische Medizin"
an der Universität des Saarlandes, Medizinische
Fakultät, Homburg/Saar

Weiterbildungsbefugnis

Innere Abteilung
- Innere Medizin, 3 Jahre, Prof. Dr. Dr. med. H. Schwerdt
- Kardiologie, 1,5 Jahre, Prof. Dr. Dr. med. H. Schwerdt
- Angiologie, 1 Jahr, Dr. med. Ch. Hahn

Allgemeine Chirurgie
- Allgemeine Chirurgie, 1 Jahr, gemeinsam Dr. med Y. Güneysel, Dr. med. Bantay
- Orthopädie und Unfallchirurgie, 1 Jahr, gemeinsam Dr. med. Y. Güneysel, Dr. med. Bantay

Plastische Chirurgie und Handchirurgie
- Plastische Chirurgie, 5,5 Jahre, Dr. med. K. Hrynyschyn
- Handchirugie, 2 Jahre, Dr. med. K. Hrynyschyn

Gynäkologie und Geburtshilfe
- Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 2 Jahre, Dr. med. Ch. Apel
- Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 1 Jahr, Dr. med. U. Roth

Augenheilkunde
- Augenheilkunde, 3,5 Jahre, gemeinsam Dr. med. W. Gerard, Dr. med. J. Berg, Dr. med. F.-J.
Franzen
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A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Ausbildungen in anderen Heilberufen Kommentar/Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerin

Unserem Haus angeschlossen ist eine
Krankenpflegeschule mit 75 Ausbildungsplätzen.
Der Ausbildungsbeginn ist jeweils der 01.04. sowie
der 01.10. eines Jahres. Näheres entnehmen Sie
bitte unserem Internetauftritt unter www.ek-
trier.de

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB
V (Stichtag 31.12. des Berichtsjahres)

Anzahl
Betten:

182

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Anzahl stationärer
Patienten:

6895

A-13.1 Ambulante Zählweise

Zählweise Fallzahl

Fallzählweise 6734

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

Art Anzahl

1 Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 26,3

2 – davon Fachärztinnen/ -ärzte 15,7

3 Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 9

4 Ärztinnen/ Ärzte, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind 0

A-14.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer

1 Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

94,784 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

5,879 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 3,43 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0,954 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und Hebammen 6 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische Assistenten und
Operationstechnische Assistentinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre

9 Arzthelferinnen 0,6 Vollkräfte

EV. ELISABETH-KRANKENHAUS TRIER - QUALITÄTSBERICHT 2008

ABCDBP FGHIJ



B Struktur- und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1] Innere Medizin

B-[1].1 Name

FA-Bezeichnung: Innere Medizin

Name des
Chefarztes:

Prof. Dr. Dr. med. Holger Schwerdt

Straße: Theobaldstraße

Hausnummer: 12

Ort: Trier

PLZ: 54292

URL: http://www.ek-trier.de

Email: info@ek-trier.de

Telefon-Vorwahl: 0651

Telefon: 2092200

Fax-Vorwahl: 0651

Fax: 2092290

B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

(0100) Innere Medizin

B-[1].1.2 Art der Fachabteilung "Innere Medizin"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Innere Medizin"
Die Abteilung für Innere Medizin behandelt das gesamte Spektrum an
internistischen Erkrankungen im Rahmen der Möglichkeiten eines Hauses der
Grund- und Regelversorgung. Überdies werden überschneidende Erkrankungen
aus anderen medizinischen Fachdisziplinen nach Bedarf mitbehandelt. Ein
hohes Maß an fachlichem Niveau ist hierbei durch die enge Zusammenarbeit
mit den anderen in unserem Hause etablierten Disziplinen sowie durch
regelmäßige konsiliarische Tätigkeiten niedergelassender Ärzte anderer
Fachrichtungen (HNO, Haut, Neurologie, usw.) gewährleistet.

Chefarzt Prof. Dr. Dr. med. H. Schwerdt

Versorgungschwerpunkte Erläuterungen

1 Diagnostik und Therapie von
ischämischen Herzkrankheiten

Basisdiagnostik mit Ruhe-, Belastungs- und
Langzeit-EKG. Ultraschalluntersuchung des Herzens
(Echokardiographie) mit Farbdoppleruntersuchung
am Brustkorb, über die Speiseröhre (TEE) und unter
Belastung (Stress-Echo)
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Versorgungschwerpunkte Erläuterungen

2 Diagnostik und Therapie von sonstigen
Formen der Herzkrankheit

Zusatzdiagnostik mit Carotisdruckversuch und
Kipptischuntersuchung. Einbau, Kontrolle und
Programmierung von Herzschrittmachern,
implantierbaren Defibrillatoren (ICD) und Event-
Rekordern (ILR)

3 Diagnostik und Therapie von Krankheiten
der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

Doppler – und Duplexsonographische
Untersuchungen von: Becken und Beinen-, Bauch-
und Nierenarterien. Inneren Organen (Leber, Milz),
extra- und intrakraniellen hirnversorgenden
Arterien. Arterielle Verschlußdruckmessung.
Laufbandergometrie. Schulung von Pat. mit
gerinnungshemmenden Mitteln

4 Diagnostik und Therapie von Krankheiten
der Venen, der Lymphgefäße und der
Lymphknoten

Doppler – und Duplexsonographische
Untersuchungen: Becken und Beinen, Bauch- und
Nierenvenen, Inneren Organen (Leber, Milz),
Lympdrainage.

5 Diagnostik und Therapie von
zerebrovaskulären Krankheiten

24-Stunden Notfalldiagnostik bei Verdacht auf
Schlaganfall. Intensivmedizinische Überwachung in
der Akutphase. Umfangreiche Umfelddiagnostik,
auch unter Mitarbeit eines niedergelassenen
Neurologen im Konsiliardienst. Theraupeutische
Einstellung der Risikoerkrankungen. Einleitung von
Rehabilitationsmaßnahmen, bzw. Regelung der
weiteren ambulanten Versorgung.

6 Diagnostik und Therapie der Hypertonie
(Hochdruckkrankheit)

Langzeitblutdruckmessung. Differentialdiagnostik
zum Nachweis, bzw. Ausschluss einer sekundären
Hypertonie. Mitbetreuung durch die augenärztliche
Abteilung des Hauses.

7 Diagnostik und Therapie von endokrinen
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

Diagnostik und Therapie der Zuckerkrankheit
(Diabetes mellitus) einschließlich Neueinstellung
von Typ 1- und Typ 2-Diabetikern sowie
Diabetikerschulung durch das
Diabetesschulungsteam. Diagnostik und Therapie
von Schilddrüsenerkrankungen und
Fettstoffwechselstörungen. Ernährungsberatung.

8 Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes

Ultraschalluntersuchung der Bauchorgane (auch mit
Kontrastmittel), Endoskopie des Verdauungstraktes
(Magen-, Darm- und Enddarmspiegelung)
einschließlich Abtragung von Polypen, Stillen von
Blutungen (Argon- Plasma- Koagulation und
Endoclip - Versorgung), Hämorrhoidenverödung und
–ligatur, Chromo-Endoskopie, Anlage, Wechsel und
Entfernung einer Magenfistel (PEG) zur künstlichen
Ernährung, Punktionen (Bauchwasser, Leber)
Funktionstests (z.B. H2 – Atemtest auf
Laktoseintoleranz)

9 Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Atemwege und der
Lunge

flexible Bronchoskopie mit Lavage und / oder
Biopsie, Lungenfunktionsdiagnostik, Diagnostik
schlafbezogener Atemstörungen (Polygraphie),
Ultraschalluntersuchung des Brustkorbes,
Diagnostische und therapeutische Punktion der
Brusthöhle.

10 Diagnostik und Therapie von
rheumatologischen Erkrankungen

Diagnostik und Therapie von rheumatischen
Erkrankungen, degenerativen Erkrankungen und
Osteoporose in enger Zusammenarbeit mit dem
orthopädischen Konsiliararzt.
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Versorgungschwerpunkte Erläuterungen

11 Diagnostik und Therapie von
onkologischen Erkrankungen

Diagnostik bei bösartigen Erkrankungen,
einschließlich Knochenmarkspunktion. Durchführung
einfacher zytostatischer Therapien bei Neubildungen
des Magen-Darm Traktes, der Lunge oder bei
hämatologischen Erkrankungen. Durchführung von
Staging-Untersuchungen.

12 Intensivmedizin Behandlung schwerer internistischer Erkrankungen
und internistischer Notfälle auf dem gesamten
Gebiet der Inneren Medizin einschließlich künstlicher
Beatmung.

13 Diagnostik und Therapie von
geriatrischen Erkrankungen

Behandlung aller internistischen Krankheitsbilder
unter der Berücksichtigung der physiologischen
Besonderheiten bei älteren und alten Menschen.
Einleitung, bzw. Optimierung der ambulanten
sozialmedizinischen und pflegerischen Versorgung
mit Hilfe des Sozialdienstes sowie unserer
Überleitschwester.

14 Diagnostik und Therapie von psychischen
und Verhaltensstörungen

Durchführung von Entgiftungstherapien bei
Alkoholismus, Internistische Begleitdiagnostik,
Sozialmedizinische Betreuung, Einleitung einer
ambulanten Weiterversorgung.

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung
"Innere Medizin"
Die unter Punkt A-9 beschriebenen allgemeinen medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote gelten für
alle Fachabteilungen unseres Krankenhauses.

Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot

Erläuterungen

1 Diabetikerschulung

2 Schulung zur
Blutgerinnungsselbstkontrolle

Bei Patienten mit blutgerinnungshemmenden
Mitteln.

3 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie Durch Kooperation mit externen Anbietern.

4 Ethikberatung/Ethische Fallbesprechung Vorhandensein eines Ethik-Kommitees mit
regelmäßigen Treffen und regelmäßigen
Veranstaltungen für alle Mitarbeiter.

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Innere
Medizin"
Die unter Punkt A-10 beschriebenen allgemeinen nicht-medizinischen Serviceangebote gelten für alle
Fachabteilungen unseres Krankenhauses.

B-[1].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Innere Medizin"

Anzahl stationärer
Patienten:

2527
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B-[1].6 Diagnosen

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I50 Herzschwäche 267

2 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 133

3 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 129

4 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 114

5 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der
Atemwege - COPD

75

6 E86 Flüssigkeitsmangel 74

7 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 63

8 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss -
Diabetes Typ-2

58

9 J20 Akute Bronchitis 55

10 A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst
durch Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger

47

11 I49 Sonstige Herzrhythmusstörung 45

12 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 43

13 K52 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch
Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht

40

14 I80 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw.
oberflächliche Venenentzündung

35

15 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 31

16 I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 31

17 I11 Bluthochdruck mit Herzkrankheit 30

18 J15 Lungenentzündung durch Bakterien 29

19 K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut
- Divertikulose

29

20 K25 Magengeschwür 26

21 R10 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 25

22 K92 Sonstige Krankheit des Verdauungstraktes 25

23 R42 Schwindel bzw. Taumel 24

24 A08 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger 24

25 I21 Akuter Herzinfarkt 24

26 G45 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte
Störungen

23

27 D50 Blutarmut durch Eisenmangel 22

28 A04 Sonstige Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Bakterien 21

29 H81 Störung des Gleichgewichtsorgans 19

B-[1].6.2 Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I50.9 akute Herzschwäche 290

2 I49.9 Herzrythmusstörungen 190

3 I10.90 Arterielle Hypertonie [Bluthochdruckerkrankung] 140

4 A04.9 Durchfallerkrankungen 138

5 F10.9 Entgiftungsbehandlung bei Alkoholabhängigkeit 132

6 R55 unklare Ohnmacht und Kreislaufkollaps 107
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ICD Bezeichnung Fallzahl

7 J16.8 Lungenentzündung 99

8 J44.19 akuter Schub einer chronischen Bronchitis 74

9 I24.8 Akute Durchblutungsstörungen am Herzen 73

10 E14.81 Diabetes mellitus[Zuckerkrankheit] 57

11 I64 Schlaganfall 53

12 D64.9 Anämie[Blutarmut] 42

13 K25.1 Magen- und Zwölffingerdarmgeschwür 35

14 I80.9 Thrombose und Venenentzündung 35

B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 278

2 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt,
den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

183

3 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw.
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger

118

4 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt
bei einer Spiegelung

85

5 1-266 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz
gelegten Schlauch (Katheter)

72

6 5-377 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator) 51

7 1-207 Messung der Gehirnströme - EEG 32

8 5-378 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder
Defibrillators

28

9 5-513 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 27

10 8-152 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit
anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

13

B-[1].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms
durch eine Spiegelung

580

2 1-650.y Diagnostische Koloskopie, n.n.bez. 300

3 3-220 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel 201

4 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 87

5 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 69

6 5-377.y Implantation und Wechsel eines Herzschrittmachers und Defibrillators,
n.n.bez.

66

7 1-266.2 Kipptisch-Untersuchung zur Abklärung von Synkopen 56

8 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus -
TEE

55

9 8-640 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen -
Kardioversion

51

10 1-791 Untersuchung von Herz- und Lungenvorgängen während des Schlafes
(Polygraphie)

20

11 1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 15
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B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der
Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz

1 AM00 Ambulant durchführbare
Operationen und sonstige
stationsersetzende Eingriffe
gemäß § 115 b SGB V

Koloskopien (mit Entnahme von Biospien und
Polypenabtragung) PEG-Anlage, Anlage suprapubischer
Blasenkatheter

2 AM05 Ermächtigung zur ambulanten
Behandlung nach § 116a SGB V

Kipptischuntersuchung

3 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116
SGB V

Herzschrittmacherambulanz

4 AM08 Notfallambulanz (24 h) Internistische Notfallambulanz des Krankenhauses

5 AM07 Privatambulanz Privatambulanz von Prof. Dr. Dr. Schwerdt

6 AM11 Vor- und nachstationäre
Leistungen (§ 115a SGB V)

Vor- und nachstationäre Behandlung

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Es wurden keine ambulanten Operationen nach § 115b SBG V durchgeführt.

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[1].11 Apparative Ausstattung
Der Inneren Abteilung stehen eine Reihe von Gerätschaften zur Verfügung, mit deren Hilfe wir unseren
Patienten eine möglichst umfassende, moderne Versorgung bieten können.
Hierzu gehören u.a.:

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung 24h

1 H2-Atemtest Untersuchung auf Milchzucker- und
andere
Nahrungsmittelunverträglichkeiten

2 24h-Blutdruck-Messung 24h-Blutdruck-Messung

3 24h-EKG-Messung 24h-EKG-Messung

4 3-D/4-D-Ultraschallgerät 3-D/4-D-Ultraschallgerät

5 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft
postivem Beatmungsdruck

6 Belastungs-EKG/Ergometrie Belatungs-EKG

7 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und
Bronchienspiegelung

Ja

8 Computertomograph (CT) Computertomographie (nativ und mit
Kontrastmittel)

Ja

9 Defibrillator Gerät zur Behandlung von
lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstörungen

10 Gastroenterologisches Endoskop Geräte zur Magen- und
Dickdarmspiegelung

Ja

11 Kipptisch Kipptisch
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Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung 24h

12 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät Röntgeneinheit inklusive
Durchleuchtungsmöglichkeit

Ja

13 Schlaflabor Polygraphie = Schlaflabor

14 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgeräte mit unterschiedlichen
Sonden für differenzierte Fragestellungen

Ja

15 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung

Weitere Spezialuntersuchungen (Herzkatheter, Angiographie, Kernspintomographie, etc) führen wir in
enger Zusammenarbeit mit den beiden Schwerpunktkrankenhäusern in Trier durch.

B-[1].12 Personelle Ausstattung

B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen
Eine hochqualifizierte medizinische Versorgung wird u.a. durch die ärztlichen Mitarbeiter der Abteilung
gewährleistet.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

10,8 Vollkräfte

Kommentar dazu: 1 Chefarzt,
1 Oberärztin, 2 Oberärzte,
7 Assistenzärztinnen und Assistenzärzte

– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

5 Vollkräfte

Kommentar dazu: Durch ein festgelegtes Weiterbildungscurrikulum werden alle
Ärztinnen und Ärzte von Beginn ihrer Ausbildung an
strukturiert in die einzelnen diagnostischen und
therapeutischen Maßnahmen in der Inneren Medizin
eingearbeitet um somit unser hohes Niveau in der
Patientenversorgung zu halten.

Weiterbildungsermächtigung:
Es liegt eine Weiterbildungsermächtigung nach der
Weiterbildungsordnung 2006 für 3 Jahre
Innere-Basisweiterbildung, 1,5 Jahre Kardiologie sowie 1 Jahr
Angiologie vor

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:
Ein reger Informationsaustausch unter allen an der Behandlung eines Patienten beteiligten Ärzten ist
durch tägliche Abteilungsbesprechungen sowie durch regelmäßige wöchentliche Ober- und Chefarztvisiten
gewährleistet.
Durch unsere besondere Abteilungsstruktur ist insbesondere sichergestellt, dass jeder Patient innerhalb
von 24 Stunden nach Krankenhausaufnahme von einem Facharzt für Innere Medizin untersucht wird.
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B-[1].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Innere
Medizin"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen

1 Innere Medizin Herr Prof. Dr. Dr. H. Schwerdt, Frau Dr. M.
Burg, Herr Dr. St. Maier, Herr Dr. Ch. Hahn,
Herr Dr. H. Sanati

2 Teilgebietsbezeichnung Kardiologie Herr Prof. Dr. Dr. H. Schwerdt

3 Teilgebietsbezeichnung Angiologie Herr Dr. Ch. Hahn

B-[1].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen

Hypertensiologe DHL Frau Dr. M. Burg, Herr Dr. St. Maier

Internistische Intensivmedizin Herr Prof. Dr. Dr. H. Schwerdt

Sachkundenachweis Herzschrittmacher: Herr Dr. Ch. Hahn, Herr Dr. St. Maier

Akupunktur Fr. Dr. M. Burg

Diabetologie Herr Dr. St. Maier, Herr Dr. Ch. Hahn

Labordiagnostik Prof. Dr. Dr. Schwerdt

Naturheilverfahren Frau Dr. M. Burg

Notfallmedizin Herr Dr. Ch. Hahn

Palliativmedizin Fr. Dr. M. Burg

B-[1].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer

1 Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

33,272 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 1,83 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische Assistenten und
Operationstechnische Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

9 Arzthelferinnen 0,4 Vollkräfte

B-[1].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Innere
Medizin" – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse

1 Intensivpflege und Anästhesie

2 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
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B-[1].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Innere
Medizin" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

1 Diabetes

2 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

3 Kinästhetik

4 Mentor und Mentorin

5 Praxisanleitung

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Wir erweitern durch bedarfsgesteuerte Fortbildung der Pflegekräfte unser spezielles therapeutisches
Angebot stetig. Enge abteilungsübergreifende Zusammenarbeit und Kooperation mit ambulanten
Spezialisten runden unser Angebot ab.

Spezielles therapeutisches Personal

1 Überleitungsschwester

2 Arzthelfer und Arzthelferin

3 Diätassistent und Diätassistentin

4 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und
Beschäftigungstherapeutin

5 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und
Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und
Phonetikerin

6 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin

7 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

8 Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin

9 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
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B-[2] Allgemeine Chirurgie

B-[2].1 Name

FA-Bezeichnung: Allgemeine Chirurgie

Name des
Chefarztes:

Dr. med. Yener Güneysel,
Dr. med. Andreas Bantay

Straße: Theobaldstraße

Hausnummer: 12

Ort: Trier

PLZ: 54292

URL: http://www.ek-trier.de

Email: info@ek-trier.de

Telefon-Vorwahl: 0651

Telefon: 2092151

Fax-Vorwahl: 0651

Fax: 2092237

B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

(1500) Allgemeine Chirurgie

B-[2].1.2 Art der Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Allgemeine
Chirurgie"
Die Abteilung für Allgemeine Chirurgie des Ev.
Elisabeth-Krankenhauses behandelt ein breites Spektrum aus
den Bereichen der Allgemein-, Viszeral-, Gefäß- und
Unfallchirurgie sowie der Orthopädie. 1991 haben wir als erste
chirurgische Abteilung in Trier die Minimal-invasive-Chirurgie
(MIC) etabliert und können deshalb auf diesem Gebiet auf eine
langjährige Erfahrung zurückblicken.
Wir können Verletzungen jeglicher Lokalisation diagnostisch
abklären und die entsprechende Therapie durchführen oder in
die Wege leiten.

Chefärzte Dres. med. A. Bantay, Y. Güneysel
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